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Politische Rundschau .
Es gibt gewisse gallsüchtige Leute , die sich am meisten

ärgern , wenn sie sich über nichts zu argen haben . Zn diesem
Halle befinden sich wahrscheinlich die bayerischen Schwarz -
mLipner und andere Preußenhassxr , die mit gewohnter Grob¬
heit darüber auf .den Tisch klopften , daß der deutsche Kron¬
prinz unterlassen habe , bei dem König Ludwig die Vornahme
der Znspection bayerischer Truppen von Berlin aus zur An¬
zeige zu bringen . Innerlich aber dankten sie wahrlich dem
Kronprinzen für seine „ Unterlassungssünde "

, die doch einen
reichen Stoff zu raisonnirenden -Preußiaden bot . Aber mitten
irn schönsten Freudentaumel tritt d-ie .crnfie Augsburgerin mit
der hochofsiziöseu Nachricht aus , daß sie aus authentische In¬
formation hin .versichern könne , daß eine sülche Anzeige , in
den ehrfurchtsvollsten Worten abgefaßt , wirklich erfolgt ist .
Das ist . freilich rine bitterböse -Neuigkeit für die Herren
Ultramontancu und Ustra - Preußeiibeißer Bayern ' s : di« ge¬
schwärzten Artikel können nun nicht Mehr an den Markt
gebracht werden , und die ärgsten Schreker werden nun wie
die begosseinn Pudeln , davonlaufen , und es soll uns gar
nicht wundern , wenn das Sigl

'
sche Blatt mit einem Trauer ,

rand erschUnen wird . — Zn Oesterreich beginnt endlich
die . Lerfassuugöpartei , -die -noch immer erst von ihrer Gegen »
Partei das wahre Aclivstüni -aAlsrüen . müß , angesichts der un¬
mittelbar bevorstehenden Reichsrathswahlen , festeres Pvsto zu
fasten . Es ist aber auch höchst nothwendig gegenüber einer
Partei , die von den Rechten der Verfassung nur Gebrauch
Machen , .um die Verfastung zu stürzen , mit - vereinten Kräf¬
ten entgcgenzuarbeiten . Anderseits ist von Männern der Ver¬
fassung zu erwarten , daß sic Maß halten und den Herren
Tschechen keine neue Oppositionswaffe in die Hand geben
werden , obwohl ihnen die Schärfe ihrer Klinge in neuester
Zeit sehr abgeschliffen worden ist . — Der Cultusminister
v . Stremayr macht fürchterliche liberale Streiche und ist
in der jüngsten Zeit wie „ ausgewechselt

"
. Die berühmte

berüchtigte Innsbrucker Jesuiten - Fakultät , die so viel
die Federn in Bewegung setzte, wird nun ohne viel „Feder¬
lesens "

aufgehoben und hat gelebt . Auch in Triest ist ein
italienischer clericaler Professor , der über das Reich schimpfte ,
auf Anordnung des Eultusininisters vom städtischen Gym¬
nasium ohne viele Komplimente entlassen worden . So muß
es kommen : die Treppe muß von oben gefegt werden . —
Aber was will alles das Gesagte sagen gegen den bevor¬
stehenden „ Remasuri "

, den die guten Wiener heute zu er¬
warten haben . Der „ Pwtor " kommt endlich und ein „ lieb 's
Manderl " wird 's von allen Seiten heiße « —- nur nicht von
der Seite der „ Varerland " -Partei . Das erbärmliche , wir
wollt eil sagen erbarmungswürdige Blatt , ist ganz ohnmächtigvor Wuth darüber , daß es so ohnmächtig ist , nicht den ketze -
rstchen Eisenbahn -Waggon aushalten zu können , in welchemder gottlose Nero athnnt und IN«echt seinen Grimm in einem
gewürzten Artikelchen kund , in welchem es von „ würdevoller
Zurückhaltung " der Katholiken phantasirt . Nun , die Phan¬
tasien des frommen Blattes werden dem königlichen Gaste
hoffentlich keine Kör sich,»erzen machen . — In Holland istdie Staatsmaschine noch nicht in Ordnung . Der Kriegs -
ministcr Graf v . Limburg - Stirum hat seine Demission ge¬
geben und der König hat sie angenommen ; einstweilen wird
der Marine -Minister Brocx die Geschäfte des Kriegsmini -
steriums übernehme » . — In Frankreich fängt cs schonan , etwas bedenklich anszusehen , seitdem die Prcußenhelmc

nicht mehr drohend ihre Spitze zeigen . Der famose Hirten¬
brief des Erzbischofs von Paris hat wieder glänzend den
Clcricalismns des Ministeriums an den Tag gelegt . Wenn
Hkrr de Bröglie glaub ! , die Welt mit seinen Ausflüchten und
Behauptungen , die . Hirtenbriefe lägen außer der Competenz
der Regierung , zü täuschen , so täuscht er sich selbst gewaltig
und LaS sonst conscrvative „ Journal des Döbats "

stellt an
den unschuldig thumdcn Minister einige dem Letzteren etwas
unbequeme

'
Fragen . Das Komische aber bei dieser höchst un¬

erquicklichen Geschichte ist, daß die clericale Presse ebenfalls
über den Minister der Ignoranz loszicht ; denn nicht das
„ Desaven * war cs , was die Jesuite '» wollten , sondern der
Minister Rs Aenßeren hätte ganz offen , rückhalts - und rück¬
sichtslosZein ArimnarmgcheN

'mit dem Erzbischof cingestchcn
sollen . Nun hat cs leer halb jesuitische , halb liberale Mi¬
nister 'M beiden Parteien verdorben und wenn er aus dieser
erlittenen Niederlage keine Moral zu ziehen versteht , dann
ist er wcrth , daß die Jesuiten ihy ^ - loben . Wenn es nach
dstsen „ schwarze » Brüdcrik " giikßk, dann wäre . eine zweite
Bartholomäusnacht

' in der Geschichte zu vcrzeichitcn ; denn
' die Angriffe gegen die verhaßten Protestanten in den clcri -

cälcn Blättern sind wirtlich bedenklicher Art . Daß aber auch
i die Protestanten eine Ahnung davon haben , daß sie sich be-
^ wußt sind , unter dem Schatten „ französischer Civilisation
i üktd Aufklärung " ruhen zu können , beweist die neueste Dc -
' pcsche aus . Paris , laut welcher von einer großen Anzahl von
i Protestanten

' eine Adresse an die der- protestantischen Evnfcs -
sion angehörigen Mitglieder der Nätional - Dcrsammlung ge-

, richtet worden ist , in welcher denselben an ' s Herz gelegt
i wird , sich g : ge

' n jede monarchische Regkcrungsform auszu -
. sprechen . — Nun die Räumung des französischen Gebietes
'

vollzogen ist , wird der Graf Chambord in nächster Zeit eine
Kundgebung über seine Stellung zur Fusionsfrage erlassen .
Auf einen blühenden Unsinn darf man sich schon gefaßt

- machen . — Am besten dciran ist Herr Thiers : er in jeder
Verantwortung los und man verlangt nichts von dem lächeln¬
den Ex - Präsidcnlen , als daß er unzählige Ovationen in
Empfang nehme , was immerhin eine amüsante Zerstreuung
ist - Herr Mae Mahon mag vielleicht dabei sich deuten :
„ Wäre ich schon Ex - Präsident !" — In Spanien sieht cs
aus , wie . vor einem großen G . witter - Ausbruche . Und in der
That wird der ehemalige „ Schwärmer "

Caftelar der Welt
beweisen , daß er auch der „ eiserne Mann "

sein kann , der
' mit Narren fertig zu

' werden versteht . In der am letzten
Montag siattgefündenen Conferevz wurde der Feldzugsplan
zur Bekämpfung der Carliston in den nördlichen Provinzen
sestgestellt . Der General Goncha wird das Oberkommando
übernehmen und binnen drei Wochen dürfte Carlchen empfin¬
den , daß Castelar ein gar strenges Onkclchen ist , das nnge -
rathencn „Königen

"
recht unsanft auf die Finger klopft —

In London hat der stets vielbesuchte Kanzelrcdner Dr .
Eumming über die Pilgerfahrt einer großen Anzahl von
Engländern nach Paray - le -Monial stine Geißclrede gehälten .
Seine überaus zahlreiche Zuhörerschaft wurde von dem geist¬
reichen Redner über die Art aufgeklärt , wie Religio,i „ ge¬
macht " wird . Der geschätzte Prediger scheint aber zu ver¬
gessen , daß stine bigotten LandSleutk die Wallsahrtsreise nur
aus dem Grunde mitgemacht haben , weil sich gerade die „ gute
Gelegenheit

" bot , ein billiges Amüsement zu guießen ;
sonst wären sie zu Hause geblieben .
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DeutsLes Reich.
— Die Herbstmesse in Frankfurt a . M . ist nicht nach

Wunsch ausgefallen . Während der Großmesse war nur in
Wiulerstos ' en , Tuchen und Bukskin einiges Leben . In leinenen
und seidenen Glossen war der Berkehr höchst unbedeutend . Das
Detailgcschäst war ebenfalls schwach , da der Fremdenzufluß
schwächer war . In der Kurzwaarenbranche waren die Verkäufer
schon eher zufrieden . Die Zufuhren in Sohlleder waren knapp .
Wild - und Zahmrohleder waren rasch aus erster Hand vergriffen .
Eben sc schwach waren die Lberlcdersorlen vertreten .

Frankreich.
Nancy , 45 . September . Das hiesige Zuchtpolizeigericht

hat die Einwohner Mansuy und Toussaint von Pont - a-Mousson
ivegen Mißhandlung der Deutschen , Schreier , Dumanil und
dessen Frau zu 44 resp . 40 Tagen Gefängniß und zur Tra¬
gung der Gerichtskosten vcrurtheilt .

— Dem Vogel Strauß wird nachgesagt , daß er verfolgt
seinen Kopf in einen Strauch stecke und sich allerhand dummes
Zeug einbilde , nur nicht die Nähe der Gefahr . Auf ähnliche
Weise verkriecht sich der französische Geist in eine Phrase , um
über unangenehme Dinge hinwegzukommen . Neues Beispiel :
Das „ Eränement " feiert den 4 . September , den Geburtstag
der französischen Republik , mit einem Zusätze , der also lautet :
Während alle französische Herzen bei der Erinnerung an diesen
Jahrestag höher schlagen werden , wird man in Berlin ein
Siegessest begehen. Jahrestag um Jahrestag , ich ziehe den
unsrigen vor . Sie haben mit dem Eisen gesiegt , wir
haben mit der Logik triumphirt . Wo ist der wahre
Sieger ?

Italien .
Rom , 15 , Sept . Der König wird am 17 . Scpt ., Nach¬

mittags 5 Uhr , in Wien eiutreffen . Mehrere Senatoren und
Deputirten begleiten denselben bis zur Grenze . Die Mitglieder
der italienischen Gesandtschaft , welchen sich der portugiesische Ge '
sandle anschließt , reisen dem Könige bis Udine entgegen .

— Im Königreich Italien ist der Hirtenbrief deS Erz¬
bischofs von Paris mit Beschlag belegt worden .

— Der italienische Ex - Minrster - P räsident und Ge¬
neral Lamarmora hat eine Schrift , sog . Enthüllungen
aus dem Jahre 1866 , veröffentlicht , über welche , wie über
den Hirtenbrief des Erzbischofs von Paris , selbst gute Freunde
die Köpse schütteln. Er hat warin von Urkunden Gebrauch ge¬
macht, die ihm nur in seiner amtlichen Stellung zur Kenntniß
kamen und ihrem Charakter nach jede Veröffentlichung durch
einen Privatmann ausschlossen, um angeblich seine Politik im
Jahre 1866 zu rechtfertigen , hauptsächlich aber wohl nur , um
dem siegreich aus den damaligen Wirren hervorgegangenen , ver¬
haßten Bismarck einen tödtlichen Streich zu versetzen. Daß er
hiezu einen Zeitpunkt gewählt , wo die mitteleuropäischen Mächte ,
die alten Eifersüchteleien und Feindseligkeiten aufgebend , in eine
ziemlich enge freundschaftliche Verbindung getreten sind , zu deren
Befestigung der König von Italien eben nach Wien und Berlin
zu gehen im Begriff steht, läßt auf Triebfedern schließen, die
außerhalb eines ehrlichen und wahren Patriotismus zu suchen
sind. Glücklicherweise ist die heutige Friedensliebe so stark und
sc sehr von materiellen Interessen gestützt, daß eS an Licht und
Lust für solches Unkraut unter dem Weizen fehlt .

Amerika .
Ncw - Aork , 15 . Sept . In Schreverport ( Louisiana ) ist

das gelbe Fieber mit großer Heftigkeit ausgetreten . 600 Fälle
sind bereits constatirt , von denen die Mehrzahl einen tödtlichen
Ausgang hatte .

Washington , 15 . Sept . Der offizielle Bericht des Acker¬
bau -Departements für den Monat September veranschlagt den
Eltrag der Ernte an Baumwolle auf 4 Millionen Ballen und
an Getreide aus 250 Millionen Scheffel .

Verschiedenes .
— Es ist bekannt , daß der Norddeutsche Lloyd einem neu¬

erbauten Dampfer den Namen „ Feldmarschall Moltke " gegeben
bat . Weniger bekannt ist , daß die Wände der ersten Cajüle mit
Bildern aus dem Leben deö berühmten Strategen geschmückt

sind. EmcS derselben stellt die Orientrcise des Feldmarschalls
dar , ihn selbst auf einem Kanieele reitend . Lächelnd betrachtete
Graf Moltke dasselbe und sagte : „ Das muß ein Druckfehler
sein, ich habe nie aus einem Kanreel gesessen .

— Eine schöne , in Bad Gastein weilende Wienerin halte
sich vcrgencmmcn , dem Grafen Moltke am Tage der Schlacht
von Wörth eine zarte Aufmerksamkeit zu erweisen , vielleicht
auch die Absicht, sie als Brücke zu einer näheren Bekanntschaft
gelten zu lassen. Als Graf Moltke an dem historischer? Tage
aus dem Bade kam, fand er auf seinem Tische ein schönes
Rosenbouquet , in dessen Mitte aus Edelweiß und Vergißmein¬
nicht der Name „ Wörth " künstlich zufammengcstellt war . Selbst¬
verständlich fehlte die Karte der Spenderin nicht. Er betrachtete
das Bouquet , rief dann seinen Diener und sagte ihm : „ Bringen
Sie Madame -k dies Bouquet und sagen Sie ihr — aber höf¬
lich — , daß ich herzlichst danke, das Bouquet aber aus dem
Grunde nicht annchmen kann , weil der Tag von Wörth nicht
mir gehört , sondern dem General von Blumenthal .

— DaS Pferd , welches Kaiser Wilhelm bei derEnl -
hüllungsseier der Siegessäule ritt , war bekanntlich die historische
Rappstute Sadowa , die schon seit 1861 dem Kaiser als Leib-
Pferd dient . DaS berühmt gewordene Pferd ist nicht weniger
als 24 Jahre alt , ging aus dem Trakehner Gestüt hervor und
führte ursprünglich den Namen Veranda . Seine Berühmtheit
erlangte das Pferd bekanntlich dadurch , daß cs an dem denk¬
würdigen Tage von Königgrätz seinen königlichen Reiter siebzehn
Stunden hindurch ohne Unterbrechung trug . Den Feldzug gegen
Frankreich hat die „ Sadowa " nicht mitgcmacht , sie wird sehr
nur noch bei seltenen Gelegenheiten in Dienst gestellt.

Ist das ein Druckfehler oder nicht . A»S Anlaß der
Einladung zur Aeichnung für eine »cubegrüudete Bank in Wien
steht 3 wörtlich geschrieben : „ Bei Zeichnung werden sofort
10 Procent baar erlegt , der Nest des Betruges wird später
in Raten erhoben .

Städtisches .
^

fMittheilungen aus der Gemeinderathssitzung v . 15 . Sept .)
Vorsitzender Bürgermeister - Stellvertreter Gemeindcrath Knaus .
— Nachdem die vorgeschriebene Aufforderung zur Anmeldung
für die Urliste der Gejchwornen und Schöffen des nächsten
JahreS erlassen und die Liste im Entwurf gefertigt war , be¬
schließt man , solche öffentlich aufzulegen und dies in üblicher
Weise bekannt zu gebe » . — Ein Gesuch um Erhöhung deS
Bezugs auS dem Gralialfvnd wird für begründet erachtet
und bis zur Aufstellung der Gratial -Tabelle ( Nov . 1873 ) zu¬
rückgelegt. — Auf Mittheilung der Gemeindebehörde Grötzingen ,
den Zustand des NeuthohlwegS betr. , werden mit Vornahme deS
LokalaugenschcineS und Stellung von Anträgen beauftragt d - e
Mitglieder Morlock , Beuttenmüller und Bull . — Der allgemeine
Cchullehrer -Pensions - und Hilfsfond in Karlsruhe erhält die
Jntei calargefälle der zeitweise erledigt gewesenen zwei evangel .
Schulpfründen zngewiesen . — Mittheilungcn : des Militär -
vereineS , Fahnenweihe ; deS Kommando der freiwilligen Feuer¬
wehr , Haltung der Vierteljahrs probe betr ., gehen , nach
Besorgung 1>eS Röthigen , zu den Acten . — Das vom Steuer «
Peräquator übermittelte Staalssteueicalaster für 1874 wird durch
Streichung der umlagesreien Kapitalien zum Gemeindesteucr -
register verwandelt , um nunmehr zur Einsicht der Steuerpflich¬
tigen aufgelegt zu werden . — Christof Kämmerer , Landwirth ,
geb. 12 . Sept . 1848 tritt das Bürgerrecht an . — Für
I . Weiler ( Pfinzvorstadt ) wird Auszahlung eines Guthaben
aus Brandentschädigung beantragt . S .

— Es ist eine interessante Erscheinung , daß , wie staüsrisch nach¬
weisbar ist, von der herrschenden Börscncalamität , welche faü alte
Kreist des Publikums in Mitleidenschaft gezogen , die Abonnenten der
„ Werren ZLörkenzeitung" fast gänzlich unberührt geblieben sind . Diele
Ericheinung ist, wie gejagt , durch starrstische Erhebungen verbürgt und
kann wohl nur darin ihre Erklärung finde » , daß die „ Neue Bvrscu -
zeilung " als „Rath geb er " wirksam ist und so ihren Abonnenren in
allen Börsen -Aiigelegrnheitcn , so oft es verlangt wird , kostenfrei Rath
ertheilt , einen Rath , der anerkanntermaßen bei guten Zerren schon zu
manchem Vermögen die Grundlage gelegt und bei trüben Verhältnissen
so manchesmal die geschädigte Vermögenslage wieder ins Gleichgewichr
gebracht hat . "
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Bekanntmachung .
Nr . 5608 . Tem Beispiele benachbarter Bezirksämter folgend ,

wird zur Verhütung des Einschleppens der Cholera und noch weiter
mit Rücksicht auf die in dem nahe gelegenen Berghause « wegen Ver¬
breitung der Lungenseuche angelegte Orts - und Banusperre die Ab¬
haltung des auf Montag den 29 . d . M . fallenden hiesigen
Biebmarktes hiermit untersagt .

8 85 des Pol - . Str .-Ges .-B .
Durlach , den 15 . September 1873 .

Großherzogliches Bezirksamt .
_ Jaegers chmrd ._

^mklwirthschaMches Zausest
M

Bruchsal
» i » SO . unU 27 .

26 . September : Vormittags 11 Uhr Gauversammlung mit landwirthschaftlicher
Besprechung ; Vortrag des Herrn Generalsekretär Fink über
die Frage : „ Welche Aufgaben stellt die Gegenwart den laud -
wirthschastlichcn Bczirksvcreinen des Gauverbands " .
Nachmittags 2 Uhr Festzug , Wcttpflügcn , Bankett .

27 . September : Rindvieh-Ausstellung , Prcisvertheiluug , Versteigerung vom
Gauverbaude eingcführrcr Farren aus dem Simmcuthal ;
Nachmittags 3 Uhr Festessen , .

Der Festplatz ist im Schlößgartcn .
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Bruchsal , den 16 . September 1873 -.
Die Direktion des landwirthschaftk . Aezirksvereins .

Vergebung von Straßenbavarbeiten
an der Lorrection der Wattsteige.

Ne . 2251 . Die Herstellung der (Lid
arbenen '

, der Dohle » , Clutzmauern und
Cchutzanstalten , sowie der Fahrbahn flff
die obere Abtheiiung der Eorrecuv » der
Wallsleige vom EngelwirlhShauS in Neschen--
bach bis zur Einmündung in die alle Land¬
straße im Gesammtanschlag ron 6460 fl .
soll im Wege dcS Angebots vergeben werden .

Die Plane , Ueberschlägc u . Bedingungen
können bis zum
Donnerstag den 2 . Oktober d . I . ,

Bor mittags 9 Uhr ,
aus unserem Bureau ( Lleinstraße Nr . 15 )
Ungesehen weiden .

Die Angebote sind bis dahin de , siegelt
und nur geeigneter Uebclschrist versehen
Portos , cu anher cin . usenden .

Karlsruhe , 15 . September 1873 .
Eroßü. » nä 8tra ^enbllll-Inspestiou :

G e r st n e r .

Bekanntmachung .
^

E2urlach .) Das Gemeindestcuer -
Kalaster für 1874 liegt von heute an

' ' ' ' 8 Tage lang
zur Einsicht der Beteiligten ini Nach¬
hause offen .

Durlach , 15 . September 1873 .
Der Gemciuderath .

I . A . d . B . .
Knaus . Siegrist .

Bekanntmachung .
Zu Folge Verfügung Großh . Bezirks¬

amts Durlach vom 15 . d . M . Nr . 5608
wurde zur Verhütung des Einschleppens
der Cholera und mit Rücksichr aus die
in dem nahe gelegenen Berzhausen wegen
Verbreitung der Lungeuseuche angelegte

OrtS - und Banusperre die Abhaltung
des auf Montag den 29 . d . M . fallenden
hiesigen Viehmarltö untersagt .

Durlach , am 16 . September 1873 .
Der

'
Gemeiuderath :

. . Z . A . d- B .
Knaus .

_ Siegri st .

Haus -Bersteigerung .
(Durlach .s August Dreher , Laud -

wirth , hier wohnhaft , läßt nochmals
Montag den 22 . September ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung zum Verkaufe bringen :

Gebäude :
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Scheuer , Stallung , zwei Keller , Hof -
raithe und Garten , neben Wich . Peter
Rittcrshofer , Wciugärtner und Ludwig
Schweizer , Pflästcrcr . Gebot 5400 fl

Durlach , 19 . September 1873 .
DaS Bürgermeisteramt :

I . A . d . B .
KnauS .

_ Sicgrist .

Liegenschafts -Verpachtung .
(Durlachs Das Stadtalmcsen läßt
Montag den 29 . September

9kachunttagS 2 Uhr ,
im hiesigen Nachhause mittelst öffentlicher
Steigerung verpachten :

1 Vtl . 20 Rthn . alten Maaßes oder
1 Vtl . 32 Rthn . 51 Fuß neuen
Maaßes Acker im Göhren , neben
Weg und Graben .

Durlach , am 15 . September 1813 .
Der Gemeinderach :

I . A . d . B .
K u a u s .

Liegri st .

Nilldssaffel -Vttstkigttuug.
Nr . 1913 - Die Gemeinde Grötziugeit

läßt bis Montag den 22 . d . M . ,
Vormittags 11 Uhr , in ihrem Fasselhof
einen fetten Rindsfassel öffentlich ver¬
steigern , wozu die Liebhaber hiermit cin -

geladen werden .
Grötzingen , 18 . September 1873 .

Der Gemcinderath .
Ehr . Wagner , Bürgermstr .

Haus -Versteigerung .
(Durlach .s Die Kinder des verstor¬

benen Metzgers Gabriel Korn hier ,
lassen am

Montag den 29 . September ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rachhause mittelst öffent¬
licher Steigerung zum Verkaufe bringen :

Ein zweistöckiges Wohnhaus in der
Hauptstraße hier , neben Kronen -
wirth Morlock und einem andern
Hause der Korn ' schen Kinder . An¬
schlag . . . 8000 fl .

Durlach , 6 . September 1873 .

_
Das Waisengericht ._ _

Sparkasse Durlach .
Die Kapitalschuldner unserer Kasse

werden benachrichtigt , daß der pro
1 . .Juli 1873 verfallene Kapitalzins bei
Klagevermcidung längstens innerhalb
acht Tagen bezahlt sein muß .

Durlach , 15 . Septerubcr -1873 .

_ W . Bleidoru , Rechner .

Obst -Versteigerung .
(Turlach .s Das Erträgistß von vier

bis fünf Bäumen Birnen am Kutscher¬
weg wird heute ( Samstag ) Nachmittag
1 Uhr versteigert , Zusammenkunft bei
der Cichorienfabrik .

Milttürverein Durlach .
WUnItttlMIK .

Ans Samstag den 20 . d . M , Abends
8 Uhr , werden alle Diesem . , . n , welche in
der letzten Monats -Versammlung zu irgend
einem Amte gewählt wurden , ferner der
Ausschuß und das Festkomitee zu einer
Besprechung

'
in das Gasthaus zur

„ Karlsburg " eiugeiaden.
Eine Versammlung des ganzen

Vereins fiiMt hirtauf Sonntag den
21 . d, M . , ^ Nachmittags Z Uhr , im Gast¬
haus zum ^ Webkock ' G statt , wobei ein
zahlreiches . und pünktliches Erscheine »
äußerst ncthwendig ist .

Durlach , 18 . September 1873
Ter Vorstand .

. Neue
g e s ,t ' ä k i v und c> e s e e n c

F «L se«, 7 - F^>/» »<„ ,
alcße

FF< // < »
Weiße

Fi
eiupfiUlt in vestwckender Wu .ckimt , u
billigüer . 'Pr -'l ' en

Ludwig Reißner .
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Aon jetzt ak bin ich wieder täg¬
lich von < bis 8 Ahr Morgens (nutzer
Donnerstag) und von '

-2 Sis 3 Zlhr
Nachmittags in meiner Wohnung,
„znr deutschen Hleichspost"

, znsprechen .
Dur lach , 15. September.

Kellner-Gesuch.
Ein gebildeter junger Mann als Lehr¬

ling gesucht oder ein angehender Kellner

Gröhingen . — Schwan .
Heute ( Samstag ) Abend : Metzel¬

suppe , Fische, Hase» , Geflügel und
Kuchen, wozu cinladct

HI
guten , verzapft

Weickert zum Kranz .

GrdßeerpfflMM-
mehrere Hundert der besten Sorten
( la Constante und Prinz Albert ) , sowie
einige Birn - L Apfel -Hochstämme
können abgegeben werden bei

Christian Klettert ,
H errenstraße Nr . 23 , Durlach .

Prima

Trmiöenzucüer
und reinschmockouten

Meillgeist
cmpstchkt zu billigsten Preisen

Ludwig Reißner .
Auch nehme '

Aufträge für später
lieferbar zu heutigem billigen Preis
entgegen .

Eine der ältesten

Verbesserte IfUlter - ( Häcksel-) Hchneid -MaschittM
in sechs verschiedenen Größen für 2 , 3 uitd M Schnitt¬
längen eingerichtet , auch für Grünflltter sehr geeignet .
Arefch -Waschmen für Hand - und Göpelbetrieb mit oder
ohne Strohschüttler mtd Pkttzvorrichtullg . Göpel , ein - und
zweipferdig , überall anwendbar wo nur 20 — 2ü s^uß
vorhanden sind , liefert auf Proben und Garantie

^

_ Leopold Schmidt, Durlach.
Griitzingeil. — „Anzeige^.

Unsere Winter Herren - Dameu -Kleiderstoffe iir
großer Auswahl sind bereits eingetrosftn .

4VL . Nächsten Montag den 22 . und Tienßtag de « 23 . September
ist unser Geschäft , der Feiertage wegen » geschlossen .

Die HchhiiMuills von Karl H . Schmidt
empfiehlt tanuene und eichene Dielen , Latten ,
Rahmenschenkel re. zu billigen Preisen.

Winter empfehle mein
allen Sorten Oefen ,

Auf bevorstehenden
gut sortirtes Lager in

Pforzheimer und Heidelberger Kochherden zu den
billigsten Preisen

Eavl itzvchmthl , Mumenvorstndt Nr . (i .
Amalien-Bad .

ALbsmi Sonntag
- ' ^ flndel bei Unteiz>̂ « etc »>

. -AHM
'

Hanz-Musik
. ' statt . wo :u einladek

K . Weiß .

Ich bringe hiermit zur Anzeige
meiner verehrten Geschäftsfreunde,
datz sowohl Kcrr Kenis als Kerr
DnäoN Lcstuinacstsr aus meinem Ge¬
schäft ausgetreten sind.

Durkach, 19 . September 1873.
1^ . HVeirsr .

ein istucr , ist zu verkaufen
Hauptstraße 52 ,

im dritten Stock .
2 Vtl . aus der öieulh ,
ist aus freier Hand zu

verkaufen Spitalstraße 10 .

kann , abgkladeli . . -vxrP 'n
V̂ PAVT -H« ,1» mriiicm Earien ä :n

Badbausweg , , » d ivird per A'
agen 0 bis

12 kr. vergütet
Schmelzer .

der Hauptstraße dahi . r ist entweder zu ver¬
kaufen oder zu verpachten ; Näheres bei
der Expedition d . Bl . .

Einige Klafter eicken

Brennholz
verkauft HM g . Schmidt .

Krätzer ° i°° Most
verkauft über die Straße

Eisinger .
Auch sind einige Paar getragene

Sti efeln bei mir billig zu verkau fen.
Dr . K -Nestke 's
Kindermehl ,

beste Sckweizcr -
tnücb " » hallend,
empfiehlt in Blech¬
büchsen - » Fabrik¬
preisen

Ludwig Meißner .

Mädchen, ei » , das sich allen
häuslichen Arbeiten

unterzieht , wirb gesucht . Näheres bei
der Expedition d . Bl

eine junge , großlragciide ,
k hat zu verkaufen

Karl Fch . Klcnert ,
Nr . (i in Aue lui Durlach .

Ein Salon nebst Schlafzimmer
und Burschcnzimurcr ist auf 23 .
Oktober ans dem Schlößchen zu
vermicthen .

HAolMNIM . ' rundliche ,
muten in der Stadt ,mit allen Erson -eruisscu , ist auf den

23 . Oktober zu v . rmulheu ; wo , sagt
die Expedition d . Bl .

Wohnung,
autheil und Keller ist auf M3 . Oktober
zu vermiethen ; zu erfragen bst der
Expedition d . Bl .

Wolle für Landlcu . re . zum Spinucn
empfiehlt in schönster und größter Aus¬
wahl billigst

Wilhelm Schmidt ,
Pfiuzvorstadt 12 , Durlach .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 21 . September 1872.

Zn Durlach :
Vormittags : Herr Detail Vechtel .
Nachm, t Uhr : Christenlehre mit den Töchter » .
Abcndkirche 2)s Uhr : Herr Ltattvikar Schneit .
Z » W o l l a rl s w e i e r : Herr Stadir . Schnell .

Standesbuchs -Aitszüge
der Stadtgemeittde Durlach .

Getraute :
>8 . Scpt . : Zoh . PeterHardung v . Schwetzingen,

Schlosser, mit ivtagdalene Banh -
lott geh . Kieler von hier.
Gestorbene :

18 . Sept . : Zohann , B . Zakvb Knappschncider,
Blanrxr , Monate alt .

Redaktion , Druck u . Berlng von 4l. DnrS in Turlach .
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